
 

  Deutsches Seminar 

 

 

Herzliche Einladung  
zur Lesung und Diskussion mit 

Dr. Klaus Birnstiel (Basel) 
 

Wie am Meeresufer  
ein Gesicht im Sand. 

Eine kurze Geschichte  
des Poststrukturalismus 

 
Kaum eine theoretische Strömung hat das 
abendländische Denken im letzten Drittel 
des 20. Jahrhunderts so sehr beeinflusst 
wie der französische Poststrukturalismus. 
Das französische Denken über Sprache, 
Kultur und Geschichte, wie es seit den 
sechziger Jahren von Denkern wie Michel 
Foucault, Jacques Derrida, Roland 
Barthes und anderen entwickelt wurde, hat 

in Deutschland, den USA und darüber hinaus breite Wirkung entfaltet.  

Die »French Theory« hat Eingang gefunden in Universität und Feuilleton, Literatur und 
Theorie. Der Blick auf die steile internationale Karriere des Poststrukturalismus, seinen 
Niederschlag in den Diskursen zwischen Akademie und Zeitung, Buchmarkt und öffentlicher 
Debatte, wirft nicht nur Schlaglichter auf die Denkgeschichte des 20. Jahrhunderts, sondern 
versteht sich als Vorgeschichte des Denkens unserer Gegenwart. 

 

Lesung und Diskussion finden am Mittwoch, 7. Dezember 2016,  
ab 18.15 Uhr im Begegnungsraum (SOD–103) statt. 

 
Um eine kurze Anmeldung wird gebeten: maximilian.benz@ds.uzh.ch 

 

Dr. Maximilian Benz Der Mittelbau Prof. Dr. Klaus Müller-Wille 
Dr. Felix Christen des Deutschen Seminars Prof. Dr. Mireille Schnyder 
  (Seminarleitung) 


